
Ökobilanz und Lebenszyklus

Warum ist das wichtig?
Sanierungstreff 2021

der Stadt Neumarkt i.d.OPf.

23.11.2021

Referent: Christian Winterhalter

Energieagentur Regensburg e.V.
Hinweis: Der Vortrag wurde nach bestem Wissen und nach sorgfältiger Recherche erstellt. Alle Angaben sind jedoch ohne Gewähr!

Diese Informationsveranstaltung stellt keine rechtliche und steuerliche Beratung dar. Ihre individuelle Situation ist eigenverantwortlich zu klären.
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Vorstellung
Energieagentur Regensburg e.V.

Energieagentur Regensburg e. V.

Rudolf-Vogt-Str. 18

93053 Regensburg
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Vorstellung
Das Team

• interdisziplinär

• kompetent

• motiviert
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Vorstellung
Der Verein

UNSERE MITGLIEDER
• > 60 Kommunen

• Ca. 100 Unternehmen

• Kooperationen mit 

Bildungseinrichtungen 

und Wissenschaft
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Vorstellung
Green Tech Cluster



… rund um die Themen Energie und Klimaschutz

Vorstellung
Energieberatung

• Im Raum Regensburg und 

Kelheim



Vorstellung
Energieberatung – VerbraucherService Bayern

Kooperationspartner 

• Individuelle Beratung vor Ort

• Je nach Fragestellung 

unterschiedliche Angebote

• Für Mieter und Eigentümer

• Kontakt: 0800 809 802 400
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Vorstellung
um:welt

• Start Juli 2021

• Investor: Stadt Regensburg

• Finanzierung Stadt und Landkreis 

Regensburg je 50 %

• Kooperationspartner: Landkreis Kelheim

• www.um-welt.bayern
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Hintergrund
Lebenszyklus und Ökobilanz

Lebenszyklus

Zur Lebenszyklusanalyse  (engl. Life-Cycle-Assessment, kurz LCA) gehören sämtliche 

Umweltwirkungen und finanziellen Auswirkungen während der Produktion, der 

Nutzungsphase und der Entsorgung des Produktes sowie die damit verbundenen vor-

und nachgeschalteten Prozesse.

Ökobilanz

Die Ökobilanz erfasst den Stoff- und Energieverbrauch sowie die Umweltwirkungen im 

Verlauf des Lebensweges eines Produkts bzw. eines Gebäudes.

Der Jahresenergieverbrauch bei Gebäuden spiegelt somit nur einen Teil des 

Primärenergieverbrauchs wider, der Rest ist die sogenannte graue Energie, die oftmals 

vergessen wird.



13

Hintergrund
Betrachtungsräume

Bauphase Nutzungsphase Rückbauphase 

Produktion der Baustoffe 
Vorkette der Energieträger

Entsorgung
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Bilanz vorgelagerte Prozesse
Stoffliche Betrachtung

Bindung von CO2 im Bauwerk

• Holz bindet über die Gebäude-

lebenszeit das CO2, welches der 

Baum in seiner Lebenszeit 

aufgenommen hat.

Ein Kubikmeter verbautes Holz entlastet

die Atmosphäre um ca. eine Tonne C02!
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Bilanz vorgelagerte Prozesse
Stoffliche Betrachtung

Vorteile Holzbau

• Holz bindet über die 

Gebäude-lebenszeit 

das CO2, welches der 

Baum in seiner 

Lebenszeit 

aufgenommen hat.

• Weißt geringeres 

Gewicht und kleinere 

Konstruktionsflächen 

auf.

Dämmwirkung:

U-Wert 0,116 W/m²K

56,7 Bauteildicke [cm] 43,4

241,4 Masse [kg/m²] 88,1

62,22 GWP100 [kg CO2/m²] -53,47

Quelle: baubook.at/btl; rechner für bauteile
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Bilanz vorgelagerte Prozesse
Stoffliche Betrachtung

Vermeidung von grauer Energie 

und CO2-Emission

• Emission bei Betonherstellung

• Emission bei Stahlproduktion

• Emission bei Herstellung 

kunststoffbasierten Dämmstoffen
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Vorkette der Energieträger

Aufteilung in die einzelnen 

Fertigungsstufen der 

Rohstoffe.

• Nutzenergie

• Endenergie

• Primärenergie

Bilanz vorgelagerte Prozesse
Energetische Betrachtung
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Primärenergieverbrauch

➢ Beilspiel Heizöl

• Entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette 

wird Energie für die 

jeweiligen Prozesse 

Benötigt

• Rohöl als fossilen 

Grundstoff

Bilanz vorgelagerte Prozesse
Energetische Betrachtung
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Primärenergieverbrauch

➢ Beilspiel Wärmepumpe

• Großteil der bereitge-

stellten Energie über 

Umwelt zur Verfügung 

gestellt.

• Strom mit ent-

sprechener Vorkette als 

zweiter Energieträger.

Bilanz vorgelagerte Prozesse
Energetische Betrachtung
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Primärenergieverbrauch

Im Gebäudebereich wird der 

Energieverbrauch von Gebäuden 

auf den Primärenergieverbrauch 

bilanziert.

Es existieren politisch festgelegte 

Primärenergiefaktoren.

➢ Dabei wird lediglich der fossile 

Anteil inklusive Vorkette

berechnet.

Bilanz vorgelagerte Prozesse
Energetische Betrachtung
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Energetische Amortisation PV

Wie sinnvoll ist Potovoltaik

im Hinblick auf die

energetische Amorti-

sation?

Bilanz vorgelagerte Prozesse
Energetische Betrachtung

Energiebedarf Herstellung

Energieproduktion in 20 Jahren

PV-Anlagen erzeugen am Standort 

Deutschland mindestens 10x mehr Energie 

als bei ihrer Produktion benötigt wurde!

B
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Bilanz Gebäude
Bau des Gebäudes

Festlegung – nicht nur für den Bau 

Die Kosten für den Bau eines neuen 

Gebäudes sind abhängig:

• eingesetzten Materialien

• Gebäudestandard

• Region

Die Bauausführung fixiert nicht nur 

die Gebäudekosten, auch die 

späteren laufenden Kosten werden 

definiert!
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Bilanz Gebäude
Betrieb des Gebäudes

• Strom für Haushalts-

anwendungen

• Wärme für Heizung und 

Warmwasser.

• Weitere technische 

Anlagen und Wartung.
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Bepreisung der Emission

Die CO2-Emission wird mit 

der Einführung der CO2-

Abgabe auf fossile 

Energieträger berücksichtigt.

Die Emission erneuerbarer 

Energieträger wird nicht 

bepreist.

Bilanz Gebäude
Betrieb des Gebäudes

* Preis pro 

Tonne CO2

Einheit 2021 2022 2023 2024 2025 Ab 2026

Erdgas Ct/kWh 0,5 0,5 0,6 0,8 1,0 Preis-

bildung

am Markt
Heizöl Ct/Liter 7 8 10 12 15

*
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Werterhaltende bzw. –steigernde Aspekte

• Instandhaltung 

− Inspektion

− Wartung 

− Modernisierung

Berücksichtigt sind sämtliche Bereiche des Gebäudes:

• Technische Gebäudeausstattung

• Gebäudehülle

• Sanitär und sonstige Anlagen

Bilanz Gebäude
Betrieb des Gebäudes

• Renovierung

• Sanierung
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Inspektion 

➢ Erfassung des Ist-Zustandes

Prüfung & Kontrolle der technischen Funktionalität.

Bauteile welche aufgrund von Verschleiß, Alterungsprozessen 

oder Beanspruchung zu ausfällen neigen.

• Heiztechnik (Wärmeerzeuger, Lagerstätten)

• Lüftung & sonstige Anlagen (Entkalkungsanlagen, etc.)

➢ Vernachlässigung der Inspektion kann im Schadensfall zu 

Versicherungsausfall führen!

Bilanz Gebäude
Betrieb des Gebäudes
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Wartung 

➢ Maßnahmen zur Bewahrung des ursprünglichen Zustandes.

Neben der Inspektion ist die Wartung wesentlicher Bestandteil der 

Funktionssicherung.

• Reinigungsarbeiten, Abschmierarbeiten

• Wechsel von Filtern, Dichtungen, etc.

➢ Sicherheitsrelevante Bauteile unterliegen gesetzlich geregelten 

Wartungsintervallen (z.B. Abgasanlage).

➢ Kann oft zur Aufrechterhaltung der Garantie & Gewährleistung 

gefordert sein.

Bilanz Gebäude
Betrieb des Gebäudes
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Bilanz Gebäude
Betrieb des Gebäudes

Wartung / Instandhaltung

Typische Intervalle:

➢ Heizungstechnik: Jährlich

➢ Abgastechnik: Jährlich

➢ Pflege der Holzfenster/-türen: 5-7 Jahre

➢ Ausbesserung Außenputz: 15 Jahre
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Renovierung 

➢ Begriff für die Veränderung der Innenraumoberflächen.

Die Maßnahmen dienen eher der Verschönerung und ästhetischen 

Aufwertung des Objektes.

• Streichen der Wände, Erneuerung der Tapeten

• Erneuerung des Bades (Fließen, Armaturen, etc.)

➢ Mögliche Maßnahme der Instandsetzung.

➢ Häufig im Rahmen einer Sanierung.

Bilanz Gebäude
Betrieb des Gebäudes
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Renovierung 

Typische Intervalle:

➢ Neue Einbauküche: 15 Jahre

➢ Baderneuerung: 15 Jahre

➢ Steichen / Tapezieren: 5-10 Jahre

Bilanz Gebäude
Betrieb des Gebäudes
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Sanierung

➢ Behebung von Schäden von Gebäude, technischen Anlagen oder 

Sanitäreinrichtung, die nicht auf Alterungs- bzw. Verschleißprozesse 

zurückzuführen sind.

Die Gründe für eine Sanierung können sein:

• Sanierungsintervalle spezifischer Bauteile (z.B. Heizung)

• Energetische Sanierung im Zuge einer Renovierung (z.B. Fassade)

• Neue wissenschaftliche Erkenntnisse (z.B. Bleirohre, Asbest)

➢ Sanierung kann auch in Verbindung einer Renovierung notwendig 

sein (Schimmelpilz, Erneuerung der Rohrleitungen, §48 GEG etc.)

Bilanz Gebäude
Betrieb des Gebäudes
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Bilanz Gebäude
Betrieb des Gebäudes

Sanierung 

Typische Intervalle:

➢ Dachdämmung: 30 Jahre

➢ Dacheindeckung: 50 Jahre

➢ Fenstertausch: 15-20 Jahre

➢ Heizungstausch: 20 Jahre

➢ Fassadendämmung: Nur wirtschaftlich im Rahmen einer 

Instandhaltungsmaßnahme an der Fassade 



35

Bilanz Gebäude
Rückbau

Rückbaukosten abhängig von 

Baustoffen 

Je nach eingesetzten Baustoffen wird 

die Entsorgung unterschiedliche 

Kosten aufwerfen:

• Abrissplanung

• Sortenreine Baustoffe

• Gemischte Baustoffe

• Sondermüll

➢ Heute unbedenkliche Stoffe 

können später Gefahrgut sein!
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Bilanz Gebäude
Monetäre Betrachtung

Quelle: alho.com; Baunetz-Wissen.de

Der Hebel liegt in der Nutzung 

Die Nutzungskosten lassen sich grob 

hälftig aufteilen:

• Verbrauchskosten Energie, 

Wasser

• Instandhaltungs- und Sanierungs-

kosten

Durch eine energetisch optimierte 

Planung kann langfristig Geld gespart 

werden.
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Bilanz nachgelagerte Prozesse
Stoffliche Betrachung

Mineralische Bauprodukte?

• Bereits der Bau definiert die 

spätere Behandlung der 

Baustoffe.
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Ökologische Bauprodukte

• Als regeneratives Produkt sind 

Naturwerkstoffe bei nachhaltiger 

Bewirtschaftung in ihrer Nutzung 

nicht begrenzt.

Bilanz nachgelagerte Prozesse
Stoffliche Betrachtung
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Bilanz nachgelagerte Prozesse
Stoffliche Betrachtung

Photovoltaik

➢ Kostenfreie Sammlung und 

Rücknahme (für Privatpersonen) 

bei öffentlich-rechtlichen 

Entsorgungsträgern (örE) oder 

den Rücknahmestellen der 

Hersteller und Vertreiber und den 

von ihnen beauftragten Dritten.

Quelle: strom-online.de
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Bilanz nachgelagerte Prozesse
Stoffliche Betrachtung

Wärmedämmverbundsysteme

➢ Auf Basis einer Studie des 

Fraunhofer Instituts wird die 

Möglichkeit der Ausschleusung 

des Bandschutzmittels HBCD in 

kommunale Verbrennungs-

analgen als möglicher Prozess 

für Künftige Recyclingprozesse 

genannt. Das EPS könnte 

anschließend ohne Probleme 

rezykliert werden.

Quelle: baustoffwissen.de
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Bilanz nachgelagerte Prozesse
Stoffliche Betrachtung

Mineraldämmstoffe

➢ Die aktuell häufigste Ent-

sorgungsvariante ist das 

deponieren des Altmaterials.

➢ Es gibt bereits Systeme zur 

Wiederinverkehrbringung des 

Altmaterials. Dies wird aus 

wirtschaftlichen Aspekten aktuell 

nicht häufig verfolgt.

Quelle: bauhandwerk.de
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Langzeit-Wirkung von (fossilem) CO2

• Der Ausstoß von Treibhausgasen hat 

eine langfristige Auswirkung auf die 

Atmosphäre.

➢ Vermeidung von Treibhausgasen ist 

somit vor allem in nachgelagerten 

Prozessen wirksam.

Bilanz nachgelagerte Prozesse
Stoffliche Betrachtung

Quelle: eskp.de
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Bundesförderung für Effiziente Gebäude (BEG)
Neue Fördermittellandschaft

Die BEG ist in eine Grundstruktur mit drei Teilprogrammen aufgeteilt:

1. Bundesförderung für effiziente Gebäude – Wohngebäude (BEG WG)

➢ Start zum zum 01. Juli 2021

2. Bundesförderung für effiziente Gebäude – Nichtwohngebäude (BEG NWG)

➢ Start zum zum 01. Juli 2021

3. Bundesförderung für effiziente Gebäude – Einzelmaßnahmen (BEG EM)

➢ Start zum 01. Januar 2021
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Bundesförderung für Effiziente Gebäude (BEG)
BEG – EM 

Bild: BAFA.de

• Bewilligungszeitraum max. 24 Monate nach 

Zusage des Zuwendungsbescheides.

➢ Einmalige Verlängerung um 24 Monate 

möglich.

• Bei Umsetzung einer Sanierungsmaßnahme 

als Teil eines geförderten individuellen 

Sanierungsfahrplans (iSFP):

➢ Zusätzlicher Förderbonus von 5 

Prozentpunkten

• Förderfähige Ausgaben max. 60.000 € je 

Wohneinheit.
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Bundesförderung für Effiziente Gebäude (BEG)
Wohngebäude (BEG WG) - Exkurs

Geplanter Neubau/ 

Sanierungsobjekt

• spezifische U-Werte

• spezifische Anlagentechnik

Referenzgebäude

• definierte U-Werte

• definierte Anlagentechnik
Grafik: Musterhaus.net
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Bundesförderung für Effiziente Gebäude (BEG)
Wohngebäude (BEG WG) - Exkurs

• Brennwertheizung (fossil)

• Solarthermie für 

Warmwasserbereitung

• Zentrale Abluftanlage

• Heizkörper

Grafik: SBZ - Monteur

Bild: Sonnenkraft
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Bundesförderung für Effiziente Gebäude (BEG)
Wohngebäude (BEG WG) - Exkurs

GEG Anlage 1

➢ Ausführung des 

Referenzgebäudes
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Bundesförderung für Effiziente Gebäude (BEG)
Wohngebäude (BEG WG) - Neubau



Bundesförderung für Effiziente Gebäude (BEG)
Wohngebäude (BEG WG) - Neubau

Plus Paket

• Installation einer stromerzeugenden Anlage auf Basis erneuerbarer 

Energien (PV, Kleinwindkraft, KWK mit EE)

➢ 500 kWh/a je Wohneinheit + 10 kWh/a je m² Nutzfläche (AN)

• Installation eines stationären Batteriespeichersystems 

(Stromspeicher) 

➢ 500 Wh je Wohneinheit + 10 Wh je m² Nutzfläche (AN) Kapazität

• Installation einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

• Visualisierung von Stromerzeugung und Stromverbrauch über 

Benutzerinterface in jeder Wohneinheit



Bundesförderung für Effiziente Gebäude (BEG)
Wohngebäude (BEG WG) - Neubau

Maßnahme (Tilgungs-)zuschuss in % 

je Wohnung 

Betrag je Wohnung

Effizienzhaus 40 Plus 25 % von max. 150.000 € Bis zu 37.500 €

Effizienzhaus 40 Erneuerbare-Energien-

oder Nachhaltigkeits-Klasse

22,5 % von max. 150.000 € Bis zu 33.750 €

Effizienzhaus 40 20 % von max. 120.000 € Bis zu 24.000 €

Effizienzhaus 55 Erneuerbare-Energien-

oder Nachhaltigkeits-Klasse

17,5 % von max. 150.000 € Bis zu 26.250 €

Effizienzhaus 55 15 % von max. 120.000 € Bis zu 18.000 €



Bundesförderung für Effiziente Gebäude (BEG)
Wohngebäude (BEG WG) - Neubau

Varianten

• Darlehensvariante: KfW Programm 261, 262

• Zuschussvariante KfW Programm 461

Reihenfolge beachten

• Antragstellung, vor Liefer- und Leistungsvertrag oder Kaufvertrag. 

Planungs- und Beratungsleistungen können aber schon vor Antrag 

in Anspruch genommen werden.

Alternativ gilt der Beginn der 

Bauarbeiten vor Ort, wenn zuvor ein 

Dokumentiertes Beratungsgespräch 

durch einen Finanzierungspartner 

stattgefunden hat.



Stadt Neumarkt
Förderprogramm Faktor 10

Mögliche Förderbereiche:

• Energieberatung

• Sanierung

− Heizungstechnik

− Lüftungstechnik

− Gebäudehülle

− Effizienzhaussanierung

• Neubau

• Grüne Hausnummer 



Stadt Neumarkt
Die grüne Hausnummer – Nachhaltiges Bauen

Die „Grüne Hausnummer“ ist eine Auszeichnung für umweltfreundliche Häuser 

und Haushalte. Es handelt sich um eine Initiative der Stadt Neumarkt.

Die  Bewertung  erfolgt  nach  einem  Punktesystem,  welches  in  acht  

Bereiche, wie die energetische  Qualität  von  Gebäuden,  die Baustoffwahl, der 

Einsatz Erneuerbarer Energien, Wasser schonen sowie Naturschutz  am  Haus  

unterteilt  ist.

Ab  einer  Punktzahl  von  100  wird  die  „Grüne Hausnummer“  vergeben,  

nach  Möglichkeit  sollen  die  Hausbesitzer  in  allen Bewertungsbereichen 

punkten.



Stadt Neumarkt
Die grüne Hausnummer – Nachhaltiges Bauen

Die Bewertung erfolgt in den Bereichen:

• Energetische Qualität von Gebäuden

• Baustoffwahl - natürliche Baustoffe

• Bauen mit der Sonne

• Heiztechnik/Lüftung

• Wasser schonen

• Naturschutz am Haus

• Umweltschutz im Alltag

• Gebäudeausstattung

Bei Beantragung in 

Zusammenhang mit einer 

Maßnahme im 

Förderprogramm Faktor 10:

➢ Förderung von 1.000 € 

möglich
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Bild: Pixabay

Antrag vor

Maßnahmenbeginn!

Als Maßnahmenbeginn gilt der 

Abschluss eines der Ausführung 

zuzurechnenden Lieferung- oder 

Leistungsvertrages!

Wichtig bei allen Förderungen!



Vielen Dank!

Fragen?

Energieagentur Regensburg e.V.

Rudolf-Vogt-Straße 18

93053 Regensburg

Tel: 0941 - 298 44 91-15

Fax: 0941 - 298 44 91-20

winterhalter@energieagentur-regensburg.de

www.energieagentur-regensburg.de


